
Freitag, 24. Juni 2022  ●  Glattaler/Volketswiler� Sport / Dübendorfer Forum  13

Diskussion zur Zukunft des Militärflugplatzes Dübendorf
Feierabendgespräch  Am nächs-
ten Donnerstag, 30 Juni, findet das 
6. Feierabendgespräch des Vereins 
IDEAFD (www.ideafd.ch) statt. 
Der Anlass ist öffentlich und fin-
det von 17.30 bis 20 Uhr im Saal 
des Restaurants Hecht in Düben-
dorf statt. Mit dem Thema «Er-
folgsfaktoren der Weiterentwick-

lung des Areales des Militärflug-
platz Dübendorf» soll die öffentli-
che Diskussion über die «Gebiets-
entwicklung Flugplatz Dübendorf 
GEFD», die der Regierungsrat 
Kanton Zürich an seiner Medien-
konferenz vom 13. Mai angeregt 
hat, angestossen werden. Der Re-
gierungsrat hat bekanntlich an 

diesem Tag die Medien über seine 
Beschlüsse vom 6. April infor-
miert, mit denen er die Entwick-
lung des Flugplatzareales auf eine 
neue Grundlage stellen will.

Der Verein IDEAFD ist hoch 
erfreut darüber, dass der Regie-
rungsrat seine Entwicklungsvor-
stellungen öffentlich zur Diskus-

sion gestellt hat. Am 6. Feier-
abendgespräch soll über die Revi-
sionsvorlagen der kantonalen und 
regionalen Richtpläne informiert 
und diskutiert werden. Die Teil-
revision der Regionalen Richtpla-
nung «GEFD» liegt zurzeit im 
Mitwirkungsverfahren öffentlich 
auf. �� Verein IDEAFD

AUS DEM VEREINSLEBEN

Viel geturnt und viel geschwitzt am Regionalen Turnfest
Männerriege  Die Sonnenschirme 
auf, Turnschuhe an und der Start-
schuss für die Männerriege Dü-
bendorf (MRD) am Regionalen 
Turnfest (RFT) in Wiesendangen 
ist gefallen. Am letzten Samstag 
um 15.15 Uhr begann der dreitei-
lige Vereinswettkampf Fit & Fun 
mit jeweils zwei Disziplinen. Die 
sechs Übungen wiesen einen ho-
hen Schwierigkeitsgrad auf und 
verlangten von den Sportlern ein 
hohes Mass an Konzentration, Ko-
ordination und Kondition. 

Der erste Teil des Wettkampfes 
verlief für die MRD nicht nach 
Wunsch. Unnötige Fehler schli-
chen sich bei den Ballstafetten ein, 
die unter anderem der Wettkampf-
nervosität geschuldet waren. Die 
zweite Etappe war geprägt von 
technischen Schwierigkeiten, die es 

zu überwinden galt. Der letzte Ab-
schnitt lief wieder mehr nach dem 
Geschmack der «Einhorn-Städter» 
und man zeigte eine gute bis sehr 
gute Leistung. Oberturner Urs Fi-

scher: »Der Start war nicht optimal, 
aber wir konnten uns bis zum 
Schluss kontinuierlich steigern. Bei 
den letzten Übungen hat uns aber 
die Hitze doch sehr zugesetzt. Da 

haben wir gemerkt, dass wir nicht 
mehr die Jüngsten sind.»  Die MRD 
schloss den Wettkampf ihren Er-
wartungen gemäss ab. Nochmals 
Urs Fischer: »Wir sind nicht ganz 
an die Leistung, die wir hätten 
bringen können, herangekommen. 
Dies lag sicher auch an der Hitze. 
Wir sind aber trotzdem zufrieden 
und stolz auf unsere Leistung.» 
Die Männerriege Dübendorf ist 
eine Sektion des Turnvereins Dü-
bendorf und richtet sich an aktive 
Männer jeden Alters. Die Kerndis-
ziplinen sind Fitness und Spiele. 
Das Training findet jeweils am 
Donnerstag um 19.45 Uhr in der 
Turnhalle Grüze in zwei verschie-
denen Leistungsgruppen statt. 
Weitere Informationen; www.tv-
duebendorf.ch/männerriege. 
 ��Patrick Schärli, Männerriege DübendorfDie Männerriege Dübendorf am Regionalen Turnfest in Wiesendangen.�� Foto: PD

Eine Niederlage zum Saisonabschluss
Dübendorf verliert sein letztes 
Saisonspiel gegen Schaffhausen 
0:1. Die Meisterschaft beenden  
die Glattaler auf Rang Vier.

FCD-Trainer Luca Ferricchio 
durfte nach der 0:1-Niederlage ge-
gen die Reserven des FC Schaff-
hausen noch ein letztes Mal in die-
ser Saison das wiederholen, was er 
schon öfters betont hatte: «Wir 
sind zu wenig durchschlagskräftig 
im letzten Drittel.» Diese Erkennt-
nis gilt insbesondere für die sehr 
durchzogene Rückrunde, in der die 
Dübendorfer nur 15 Zähler ergat-
terten. Weil der FCD in der Vor-
runde überzeugte und zur Winter-
pause sogar noch mitten im Auf-
stiegsrennen lag, beendet er die 
Saison dennoch auf dem anspre-
chenden vierten Platz. �red

Trotz eines 0:1 im letzten Saisonspiel gegen Schaffhausen darf der FCD (im Bild Daniel Angliker, rechts) mit der 
abgelaufenen Spielzeit zufrieden sein.�� Archivfoto: Christian Merz


